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Exekutivmitglieder in den Schweizer Gemeinden 
 
 
Code:  FB-Nummer  (bitte nicht ausfüllen):  
 
 
 
1) Seit welchem Jahr sind Sie Exekutivmitglied in dieser Gemeinde?  
 
 
2) Sind Sie Präsident/in der Exekutive?  Ja    nein    

  Falls ja: seit welchem Jahr?  
 
 

3) Wie viele Mitglieder umfasst die Gemeindeexekutive?  Mitglieder 
 
 
4) Für welche Aufgabengebiete sind Sie verantwortlich? (Mehrfachnennungen möglich) 
 
 Präsidialabteilung    Gesundheit    
 Soziales    Werke    
 Finanzen    Umwelt    
 Bildung    Sport / Freizeit    
 Bau    Kultur    
 Sicherheit    
 
 andere Aufgabengebiete, nämlich:    
 
 
5) Sind Sie nebenamtlich tätig oder von der Gemeinde angestellt? 
 
 nebenamtlich    
 von der Gemeinde angestellt    

 
 Falls Sie angestellt sind: 
 zu wie viel Prozent sind Sie angestellt?  Prozent 
 
 
6) Wie hoch waren 2007 insgesamt die Bezüge, die Sie für das Exekutivamt erhalten haben? 
 (ungefähr) 
 
 Jahresgehalt  CHF 

 Jahrespauschale  CHF 

 Sitzungsgelder  CHF 

 Spesen  CHF 

 andere Bezüge (z.B. Verwaltungsratshonorare)  CHF 

 Total Bezüge  CHF 
 
 
7) Halten Sie Ihre Bezüge für das Exekutivamt für angemessen oder nicht angemessen? 
 
 angemessen    nicht angemessen    
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8) Wie viele kommunale Ämter haben Sie vor kein Amt    
 dem Exekutivamt in Ihrer jetzigen oder einer ein Amt    
 anderen Gemeinde schon ausgeübt? zwei Ämter    
  drei oder mehr Ämter    
 
 
9) Welcher Partei oder parteiunabhängigen politischen Gruppierung (z.B. Gemeindeforum) haben Sie 

angehört, als Sie Ihr jetziges Amt angetreten haben? 
 
 FDP  SVP  CVP  SP  

 andere Partei oder parteiunabhängige Gruppierung , nämlich:    

 keine Partei und keine parteiunabhängige politische Gruppierung     
 
 
10) In welchem Jahr haben Sie Ihr erstes kommunales Amt in dieser oder einer anderen Gemeinde angetreten? 
 
 Im Jahr   
 
 
 
Exekutivtätigkeit 
 
 
11) Oft wird behauptet, dass es sich bei Gemeindeangelegen- ja    
 heiten in der Regel um unpolitische Fragen handelt, eher ja    
 bei denen es darum geht, sachgerechte Lösungen zu finden. eher nein    
 Stimmen Sie dieser Ansicht zu? nein    
 
 
12) Welches sind bei wichtigen Entscheidungen, die Sie als Behördenmitglied treffen müssen, in Ihrer 

Meinungsbildung die drei wichtigsten und welches die drei unwichtigsten der folgenden Einflussfaktoren? 

 
  die drei  die drei  
  wichtigsten unwichtigsten  
 vermutliche Mehrheitsmeinung in der Gemeindebevölkerung     
 eigene innere Überzeugung und Handlungsmassstäbe     
 Programme, Beschlüsse und Meinungsäusserungen der eigenen  
 politischen Gruppierung     
 Meinungsverhältnisse in der Exekutive und in wichtigen Kommissionen     
 Meinungen wichtiger Vereine und Verbände in der Gemeinde     
 Bedürfnisse und Anliegen wichtiger ortsansässiger Betriebe     
 Meinungen persönlich bekannter Privatpersonen     
 Überlegung, wie Behörden anderer Gemeinden in derselben 
 Situation entscheiden würden     
 
 
13) Haben Sie ausserhalb Ihres Amtes während Ihrer beruflichen Tätigkeit bestimmte professionelle 

Qualifikationen erworben, die Ihnen nun bei Ihrer Amtsführung besonders nützlich sind? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

 
 organisatorische Fähigkeiten    
 Führungskompetenzen    
 Kenntnisse in Finanz- und Buchführungsfragen    
 juristische Kenntnisse    
 technische Kenntnisse    
 Projektmanagement    
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14) Gibt es in der Exekutive andere Mitglieder, mit denen Sie politische Entscheidungsfragen regelmässig  
 diskutieren? 
 nein    
 ja    Falls ja: wie viele?  Mitglieder 
 
 
15) Wie beurteilen Sie Ihre Einfluss- überdurchschnittlich    
 möglichkeiten in der Exekutive im durchschnittlich    
 Vergleich zu den anderen Mitgliedern? unterdurchschnittlich    
 
 
16) Wie oft können Sie in der Exekutive Ideen,  sehr häufig    
 Initiativen und Anliegen erfolgreich durchsetzen? häufig    
  gelegentlich    
  selten    
  nie    
 
 
17) Wie oft müssen Sie Ihre Anliegen gegen sehr häufig    
 Widerstände in der Exekutive durchsetzen? häufig    
  gelegentlich    
  selten    
  nie    
 
 
18) Wie häufig kommt es zu knappen sehr häufig    
 Abstimmungen (z.B. 3:2, 4:3 etc.) häufig    
 über Geschäfte der Exekutive? gelegentlich    
  selten    
  nie    
 
 
19) Wenn Ihre Pläne und Initiativen scheitern: Wie häufig scheitern diese am Widerstand folgender 
 Gruppen? 
  sehr häufig häufig gelegentlich selten nie 
 politische Gruppierungen        
 Bevölkerungsgruppen        
 einzelne Personen        
 Gemeindeversammlung/Parlament        
 Gemeindeverwaltung        
 Mitglieder der Exekutive        
 
 
20) Für welche Tätigkeiten wenden Sie besonders viel Zeit auf? Nennen Sie uns die drei zeitintensivsten  
 Tätigkeiten und die drei Tätigkeiten, für die Sie am wenigsten Zeit aufwenden. 
 
  die drei zeitinten- die drei am wenigsten  
  sivsten Tätigkeiten zeitintensiven Tätigkeiten 
 Führung der Verwaltung     
 Sitzungen im Kollegium     
 Tätigkeit in Kommissionen     
 öffentliche Auftritte     
 Aktenstudium / Vorbereitung der Sitzungen     
 Besprechungen     
 Kontakte zu politischen Gruppierungen     
 Kontakte zu Interessengruppen     
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21) In welchem Rhythmus führt die Exekutive ordentliche Sitzungen durch? 
 
 wöchentlich alle 2 Wochen seltener als alle 2 Wochen 
     
 
 Wie lange dauern die ordentlichen Sitzungen im Normalfall?  

  Minuten  
 
 An wie vielen der ordentlichen Sitzungen konnten Sie in diesem Jahr nicht teilnehmen? 

  Sitzungen  
 
 
22) Wie vie  ausserordentliche Sitzungen hat die Exekutive 2008 durchgeführt? le

  ausserordentliche Sitzungen 2008 
 
 Wie lange haben diese ausserordentlichen Sitzungen durchschnittlich gedauert?  

  Minuten  
 
 An wie vielen dieser ausserordentlichen Sitzungen konnten Sie in diesem Jahr nicht teilnehmen? 

  Sitzungen 
 
 
23) Wie viele Stunden pro Woche wenden Sie durchschnittlich auf … 
 
 für Ihre Tätigkeit in der Gemeindeexekutive  Std/Woche 

 für parteibezogene Aktivitäten   Std/Woche 

 für Aktivitäten in lokalen Vereinen und Verbänden   Std/Woche 
 
 
24) Hat die Belastung durch das Exekutivamt für Sie im Lauf Ihrer Amtszeit zeitlich oder inhaltlich  
 insgesamt zugenommen oder abgenommen? 
  zeitlich inhaltlich 
 zugenommen     
 eher zugenommen     
 gleich geblieben     
 eher abgenommen     
 abgenommen     
 weiss nicht     
 
 
25) Wie wichtig erachten Sie folgende Instrumente zur Führung der Gemeinde?  
 
   wichtig eher eher unwichtig/ 
    wichtig unwichtig kenne ich nicht 
 Legislaturziele       
 Leistungsauftrag für die Verwaltung       
 Leitbild für die Gemeindeentwicklung       
 Leitbilder für einzelne Politikbereiche       
 Bevölkerungsbefragungen       
 Benchmarking       
 Finanz- und Investitionsplan       
 Leistungslohnsysteme       
 



+  + 

+ + 5

 
26) Wie häufig sprechen Sie mit den folgenden Personen ausserhalb Ihrer formellen Pflichten über wichtige 

Sachgeschäfte und Entscheidungen? 
 
  sehr häufig häufig gelegentlich selten nie/gibt 
      es nicht 
 Gemeinde-/Stadtpräsident/in        
 Mitglieder der Exekutive        
 Gemeinde-/Stadtschreiber/in        
 Angehörige der Gemeindeverwaltung        
 Mitglieder von Kommissionen        
 Parlamentsvertreter/innen        
 Vertreter Ihrer eigenen politischen Gruppierung        
 Vertreter anderer politischer Gruppierungen        
 Unternehmer / Gewerbetreibende        
 Vertreter von Vereinen        
 Gewerkschafter        
 Medienleute        
 einzelne Bürger/innen        
 
 
 
Wahlen 
 
 
27) Wer in ein Amt gewählt werden will, braucht in der Regel vielerlei Unterstützung. 
 Wie gross war in Ihrem Fall konkret die Unterstützung im Wahlkampf durch… 
 
  grosse leichte keine Unterstützung/ 
  Unterstützung Unterstützung gibt es nicht 
 lokale Parteien      
 parteiunabhängige Gruppen      
 das lokale Gewerbe      
 lokale Vereine      
 Quartiergruppen      
 einzelne Persönlichkeiten      
 Personen aus Familie/Bekanntenkreis      
 politische Berater      
 Medien      
 Gewerkschaften      
 
 
28) Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach die folgenden Voraussetzungen, um als Mitglied der Exekutive  
 dieser Gemeinde gewählt zu werden? 
 
   eher eher un- 
  wichtig wichtig unwichtig wichtig 
 Zugehörigkeit zur richtigen politischen Gruppierung       
 Tätigkeit in Vereinen und Verbänden       
 Tätigkeit in anderen kommunalen Ämtern       
 hohe berufliche Qualifikation       
 hohe Bildung       
 spezielle berufliche Kenntnisse und Fähigkeiten       
 lange Ansässigkeit in der Gemeinde       
 Bekanntheit       
 Beziehungen zu einflussreichen Kreisen       
 geordnete familiäre Verhältnisse       
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29) Mussten Sie sich bei Ihrer ersten Wahl in die ja    
 Exekutive gegen Konkurrenz durchsetzen? nein    
 
 
 
 Falls Sie Konkurrenz hatten: klare Wahl    
 War es eine klare oder knappe Wahl? knappe Wahl    
 
 
 
30) Welche lokalen politischen Gruppierungen haben Sie in Ihrem letzten Wahlkampf aktiv unterstützt,  
 und von welchen Gruppierungen sind Sie aktiv bekämpft worden? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
  unterstützt durch bekämpft durch 
 von keiner Gruppierung     
 SVP     
 FDP     
 CVP     
 SP     
 GP     
 GLP     
 EVP     
 LPS     
 BDP    
 LEGA     
 andere Partei, nämlich:     
 parteiunabhängige Gruppierung     
 
 
31) Ein kommunales Exekutivamt kann aus sehr unterschiedlichen Gründen angestrebt werden. Können Sie uns 

sagen, wie wichtig die folgenden Motive für Ihre Kandidatur gewesen sind? 

 
   eher eher un- 
  wichtig wichtig unwichtig wichtig 
 Ich interessiere mich sehr für Politik       
 Mit anderen über Politik zu diskutieren, gefällt mir sehr       
 Entwicklung der Gemeinde aktiv mit gestalten       
 Umsetzung eigener Ziele und Ideen       
 in der Exekutive zu arbeiten, heisst für mich, eine 
 Tätigkeit im Auftrag der Gesellschaft auszuüben       
 der eigenen politischen Gruppierung zu helfen       
 Start/Fortsetzung einer politischen Karriere       
 Nutzen für berufliche Entwicklung       
 ich finde es wichtig, mich uneigennützig für  
 die Allgemeinheit zu engagieren       
 persönliche Betroffenheit durch ein lokales  
 Ereignis oder lokale Entwicklungen        
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32) Wie ist es zu Ihrer Kandidatur für das Exekutivamt gekommen? Haben Sie sich von sich aus beworben oder 

sind Sie angefragt worden, und von wem kam die Anfrage? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
 aus eigener Initiative beworben    

 zusammen mit meiner politischen Gruppe für Kandidatur entschieden    

 Anfrage meiner politischen Gruppierung, der ich angehöre    
 Anfrage einer politischen Gruppierung, zu der ich Kontakte habe    
 Anfrage einer mir fremden politischen Gruppierung    
 Anfrage eines oder mehrerer Mitglieder der Exekutive    
 Anfrage eines Verbandes    
 Anfrage eines Vereines    
 Anfrage eines Wahlforums    
 Anfrage einer oder mehrerer Persönlichkeiten der Gemeinde    
 
 
33) Werden Sie bei der kommenden Wahl wieder ja, sicher    
 für die Exekutive kandidieren? eher ja    
  eher nicht    
  nein, auf keinen Fall    
 
 
 
 Falls Sie nicht mehr für das Exekutivamt kandidieren: Welches sind die Gründe?  
 (Mehrfachnennungen möglich) 
 
 Amtszeitbeschränkung    
 Ich habe ein anderes politisches Amt / strebe ein anderes Amt an    
 berufliche Gründe    
 private Gründe    
 enttäuscht von der Gemeindepolitik    
 Ich will frischen Kräften Platz machen    
 politische Ziele erreicht    
 politische Ziele nicht erreicht    
 
 
 
 
 
Verhältnis zur Partei oder parteiunabhängigen Gruppierung 
 
 
34) Vertreten Sie in der Exekutive eine politische Partei oder eine parteiunabhängige politische Gruppierung,  
 oder sind Sie unabhängig von lokalen politischen Gruppierungen? 
 
 Ich bin Vertreter/in einer politischen Partei    

 Ich bin Vertreter/in einer parteiunabhängigen  
 lokalen politischen Gruppierung    

 Ich bin unabhängig, vertrete keine Partei und auch keine  
 parteiunabhängige lokale politische Gruppierung     weiter zu Frage 48 
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Die folgenden Fragen richten sich nur an die Exekutivmitglieder, die eine politische Partei oder eine 
parteiunabhängige lokale politische Gruppierung  vertreten.  

 Unabhängige gehen direkt zu Frage 48  
 
 
35) Nachfolgend finden Sie eine Liste verschiedener Parteien oder lokaler parteiunabhängiger Gruppierungen.  
 Welche Partei oder welche parteiunabhängige Gruppierung vertreten Sie in der Exekutive?  
 (Bitte nur eine Nennung) 
 
 Parteien: 
 FDP    
 CVP    
 SVP    
 SP    
 GP    
 GLP    
 EVP    
 EDU    
 LPS    
 BDP    
 LEGA    
 andere Partei, welche    
 
 Parteiunabhängige politische Gruppierungen: 
 Freie Wählervereinigung  
 (Gemeindeforum, Freie Wähler, Interessengemeinschaft etc.)    
 Themenorientierte Gruppierung  
 (Umwelt, Steuern, Verkehr etc.)    
 Gruppierung einer spezifischen Bevölkerungsgruppe  
 (Jugendliche, ältere Menschen)    
 Quartiergruppe    
 Andere parteiunabhängige politische Gruppierung    
 
 
36) Falls Sie eine parteiunabhängige politische Gruppierung vertreten: 
 Wieso sind Sie nicht Vertreter/in einer Partei? 
 
 Ich würde gerne einer Partei beitreten, aber leider  
 gibt es in unserer Gemeinde keine mir zusagende Partei    
 Ich bin an einem Beitritt zu einer Partei nicht interessiert    
 
 
37) In welchem Jahr sind Sie das erste Mal einer Partei oder  
 anderen lokalen politischen Gruppierung beigetreten?  im Jahr:   
 
 Um welche Partei oder andere lokale politische Gruppierung handelte es sich? 
 
 FDP  SVP  CVP  SP  
 andere Partei oder parteiunabhängige Gruppierung , nämlich:    
 
 
38) Seit wann sind Sie Ihrer jetzigen politischen Gruppierung angeschlossen?  
 

 seit dem Jahr   
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39) Haben Sie heute oder hatten Sie früher eine Funktion innerhalb Ihrer politischen Gruppierung (von Ihrem 

Exekutivmandat abgesehen)? 
 
  ja, zur Zeit ja, früher nein, nie 
 auf lokaler Ebene      
 
  ja, zur Zeit ja, früher nein, nie 
 auf überlokaler Ebene      
 
 
40) Die politische Einstellung wird häufig auf einer Links-Rechts-Skala dargestellt.  
 Wo würden Sie Ihre politische Gruppierung auf der Links-Rechts-Skala einordnen?  
 
 links rechts 
 
 [0]----- [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]----- [6] ----- [7]----- [8]----- [9]----- [10]  
 
  weiss nicht    
 
 
41) Waren Sie vor dem Exekutivamt in Ihrer politischen Gruppierung aktiver oder 
 weniger aktiv als heute? 
 
 aktiver    
 eher aktiver    
 unverändert    
 eher weniger aktiv    
 weniger aktiv    
 ich bin erst seit meinem Amtsantritt dabei    
 
 
42) Wie häufig stimmen Sie persönlich mit den Standpunkten und Überzeugungen  
 Ihrer politischen Gruppierung überein? 
 
 immer    
 häufig    
 gelegentlich    
 selten    
 nie    
 
 
43) Wie gross ist der Einfluss Ihrer politischen Gruppierung auf Ihre Aktivitäten  
 und Entscheidungen als Exekutivmitglied? 
 
 gross    
 eher gross    
 eher gering    
 gering/kein Einfluss    
 
 
44) Wie häufig fällen Sie in Ihrem Amt Entscheidungen, die in Widerspruch  
 zur Mehrheitsmeinung in Ihrer politischen Gruppierung stehen? 
 
 häufig    
 gelegentlich    
 selten    
 nie    
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45) Sollte sich eine lokale politische Gruppierung eher an der Meinung der Mitglieder oder eher an der 

Wählermeinung orientieren? 
 
 Meinung der Mitglieder Meinung der Wähler 
 
 [1]---------- [2]---------- [3]---------- [4]---------- [5]---------- [6] ---------- [7]  
 
 
46) Sollte eine lokale politische Gruppierung eher möglichst vielfältige, auch gegensätzliche Meinungen  
 einschliessen oder möglichst klare Grundhaltungen bewahren? 
 
 gegensätzliche Meinungen klare Grundhaltungen 
 
 [1]---------- [2]---------- [3]---------- [4]---------- [5]---------- [6] ---------- [7]  
 
 
47) Sollten lokale politische Gruppierungen möglichst pragmatisch nach gemeinsamen Lösungen suchen  
 oder – wenn nötig auch im Streit – ihre eigenen Positionen durchzusetzen versuchen 
 
 gemeinsame Lösungen eigene Positionen durchsetzen 
 
 [1]---------- [2]---------- [3]---------- [4]---------- [5]---------- [6] ---------- [7]  
 
 
  weiter bei Frage 52 
 
 
 
Die folgenden Fragen 48 bis 51 richten sich nur an Exekutivmitglieder, die nicht einer lokalen politischen 
Gruppierung angeschlossen sind 
 
 
48) Waren Sie vor Ihrer Zeit als Unabhängiger in einer Partei oder einer parteiunabhängigen Gruppierung? 
 
 Ja, Mitglied einer Partei    
 Ja, Mitglied einer parteiunabhängigen Gruppierung    
 Ja, sowohl Mitglied einer Partei als auch einer 
 parteiunabhängigen Gruppierung    
 Nein, ich war politisch schon immer unabhängig    
 
 
49) Wieso sind Sie in der Gemeindepolitik aktiv, ohne einer Partei anzugehören? Bitte geben Sie uns an, 

inwieweit die folgenden Aussagen auf Sie zutreffen.  
 
  trifft trifft trifft eher trifft 
  zu eher zu  nicht zu nicht zu 
 Die mir zusagende Partei existiert in der Gemeinde nicht       
 Parteien haben prinzipiell eine zu eingeschränkte Weltsicht       
 Eine Partei würde mich in meiner Exekutivtätigkeit behindern       
 Gemeindepolitik funktioniert ohne Parteien ebenso gut       
 Parteien sind zu stark auf Konflikte ausgerichtet       
 Parteien haben ein negatives Image       
 Parteien sind zu wenig effizient       
 Parteien sind zu wenig lösungsorientiert       
 Parteien sind zu wenig auf die wirklichen Probleme  
 der Gemeinde ausgerichtet       
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50) In vielen Gemeinden sind in den letzten Jahren parteiunabhängige lokale Gruppierungen entstanden 

(Gemeindeforum etc.), die sich an Stelle von oder in Konkurrenz zu den traditionellen Parteien in der  
 Gemeindepolitik engagieren. Wie sieht Ihre Haltung zu diesen politischen Gruppen aus? 
 
 Ich würde gerne einer solchen Gruppierung beitreten, leider gibt es in  
 unserer Gemeinde keine, die mir zusagt    
 Ich bin an einem Beitritt zu einer solchen Gruppierung nicht interessiert    
 
 
51) Welches ist im schweizerischen Parteienspektrum die Partei, die Ihren politischen Überzeugungen 
 am nächsten steht, und welche ist Ihnen am weitesten entfernt? 
 
  am nächsten am weitesten  
   entfernt 
 FDP     
 CVP     
 SVP     
 SP     
 GP     
 GLP     
 EVP     
 LPS     
 BDP     
 LEGA     
 andere Partei     
 keine Partei     
 
 
 
 
Persönliche Position 
 
 
52) Wo stufen Sie sich persönlich auf der Links-Rechts-Skala ein? 
 
 links rechts 
 
 [0]----- [1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]----- [6] ----- [7]----- [8]----- [9]----- [10]  
 
 
53) Erwachsen Ihnen aus dem Exekutivamt beruflich und sozial insgesamt eher Vorteile oder Nachteile? 
 
  beruflich sozial 
 Vorteile     
 eher Vorteile     
 weder Vor- noch Nachteile     
 eher Nachteile     
 Nachteile     
 
 
54) In wie vielen lokalen und überlokalen Vereinen sind Sie im Vorstand oder aktives Mitglied?  
 (Bitte schreiben Sie die zutreffenden Zahlen in die Kästchen) 
 
  aktive Mitgliedschaft Vorstand 

 Anzahl Vereine in der Gemeinde   

 Anzahl überlokale Vereine   
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55) Gibt es in Ihrer Familie ja, eine bürgerliche Tradition    
 so etwas wie eine ja, eine linke Tradition    
 politische Tradition? nein, keine politische Tradition    
 
 
56) War Ihr Vater oder Ihre Mutter ja    
 Mitglied einer politischen Behörde? nein    
 
 
Gemeindepolitik 
 
 
57) Wie würden Sie das politische Leben interessant    
 in Ihrer Gemeinde ganz allgemein eher interessant    
 beschreiben? eher langweilig    
  langweilig    
 
 
58) Hat die Polarisierung in der Gemeinde- zugenommen    
 politik in den letzten 5 Jahren eher  eher zugenommen    
 zu- oder abgenommen? gleich geblieben    
  eher abgenommen    
  abgenommen    
  kann ich nicht beurteilen    
 
 
59) Wie hoch schätzen Sie das Potenzial der folgenden politischen Akteure ein, bei lokalen politischen Themen 

und Auseinandersetzungen Bürgerinnen und Bürger zu mobilisieren? 
 
  hoch eher hoch eher niedrig niedrig 
 Parteien        
 parteiunabhängige lokale Gruppierungen        
 unabhängige Einzelpersonen        
 
 
60) Die Parteien verlieren in der Gemeindepolitik immer mehr an Bedeutung. Generell wird von einer  
 Krise der Parteien gesprochen. Was ist Ihre Meinung? 
 Sind die Parteien selbst schuld an ihrer Krise oder liegt die Ursache eher in der grundsätzlich 
 abnehmenden Bereitschaft der Bürger, sich in lokalen Parteien zu engagieren? 
 
 Parteien sind selbst schuld    
 grundsätzlich abnehmende Bereitschaft der Bürger zu Engagement in Parteien    
 sowohl abnehmende Bereitschaft der Bürger als auch Selbstschuld der  Parteien    
 
 
61) Wie beurteilen Sie insgesamt die Aufsicht Ihrer Exekutivtätigkeit durch gemeindeinterne (Parlament, 

Gemeindeversammlung) und überkommunale Kontrollgremien? 
 
   gemeindeintern überkommunal 
 stark      
 eher stark      
 eher schwach      
 schwach      
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62) Macht es Ihrer Ansicht nach einen Unterschied, ob ein Ratsmitglied parteigebunden oder parteilos ist?  
 Welchen der folgenden Aussagen stimmen Sie zu? 
  stimme stimme kann ich nicht 
  zu nicht zu beurteilen 
 Parteilose haben weniger Einfluss in der Exekutive       
 Parteilose haben weniger Einfluss in der Bevölkerung      
 Parteilose sind in ihren Positionen und in ihrem Verhalten unberechenbarer      
 Parteilose müssen umso mehr in Vereinen verankert sein      
 Bei Parteilosen ist die Persönlichkeit besonders Wahl entscheidend      
 Bei Parteilosen sind berufliche Qualifikationen besonders Wahl entscheidend      
 Parteilose richten sich stärker nach der Meinung in der Bevölkerung      
 Parteilose sind stärker von einflussreichen Wirtschaftskreisen abhängig      
 Parteilose sind stärker die Vertreter von Sonderinteressen (z.B. von Vereinen)      
 Parteilose bringen weniger politische Erfahrung mit      
 Parteilose können autonomer entscheiden      
 
 
63) Wie schätzen Sie die Notwendigkeit der folgenden Massnahmen in Ihrer Gemeinde für die nächsten 10 

Jahre  ein? 
   eher not- eher nicht nicht bereits 
  notwendig wendig notwendig notwendig gemacht 
 Fusionen mit einer oder mehreren 
 Nachbargemeinden        
 verstärkte Zusammenarbeit mit 
 anderen Gemeinden        
 verstärkte Zusammenarbeit mit dem Kanton        
 Auslagerung von Aufgaben in  
 öffentlich-rechtliche Anstalten        
 Auslagerung von Aufgaben in  
 private Rechtsformen        
 verstärkte Kooperation mit Privaten        
 Leistungsabbau        
 Leistungsausbau        
 Ausbau des E-Government        
 
 
64) Welches sind für Ihre Gemeinde die drei wirksamsten Mittel, um Einfluss auf die Entscheidungsprozesse 

von Bund, Kanton und Region zu nehmen? (je drei Nennungen pro Kolonne) 
 
  Bund Kanton Region 
 Antragsrecht      
 Rekurs      
 Petition      
 Teilnahme in kantonalen Kommissionen      
 Teilnahme in Initiativkomitees      
 Intervention bei nationalen oder kantonalen Gemeindeverbänden      
 Intervention bei der Kantonsregierung      
 Intervention bei den Kantonsparlamentariern      
 Intervention bei der Kantonsverwaltung      
 Intervention bei der Bundesverwaltung / Bundesrat      
 Intervention bei den Bundesabgeordneten      
 Intervention bei Interessengruppen      
 Nachsuchen um Unterstützung bei anderen Gemeinden      
 Mobilisierung der lokalen Bevölkerung      
 Anderes, nämlich       
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65) Denken Sie an die wichtigsten Projekte in Ihrer Gemeinde, welche erfolgreich abgeschlossen werden 

konnten (z.B. grössere Bauvorhaben, Reformen der Verwaltung, Umsetzen politischer Ziele). Wie oft 
waren folgende Faktoren ausschlaggebend für den Erfolg? 

 
 
 

 häufig gelegentlich selten nie 

 gute Finanzlage       
 schlechte Finanzlage       
 präzise Vorabklärungen       
 Verzicht auf präzise Vorabklärungen       
 detaillierte Meilensteinplanung       
 unkonventionelles Vorgehen       
 Einhalten von detaillierten Regeln       
 Vertrauen in eigene Intuition       
 Übernahme bewährter Konzepte anderer Gemeinden       
 Lernen aus Fehlern anderer Gemeinden       
 personelle Wechsel in der Exekutive       
 personelle Konstanz in der Exekutive       
 Konkurrenz zwischen lokalen Parteien/Interessengruppen       
 Konsens zwischen lokalen Parteien/Interessengruppen       
 Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden       
 Wettbewerb gegenüber anderen Gemeinden       
 Beizug von Beratern       
 Engagement der Exekutive       
 Engagement der Verwaltung       
 Haltung des Kantons       
 Haltung der Bevölkerung       
 Haltung der Medien       
 
 
66) Exekutivmitglieder unterscheiden sich je nach politischer Gesinnung und persönlichen Wertmassstäben 

durch die Ziele die sie in der Gemeindepolitik verfolgen.  
 Bitte sagen Sie, ob die folgenden Ziele bei Ihnen eher auf Zustimmung oder Ablehnung stossen: 

 
  stimme stimme stimme stimme 
 
 

 voll zu eher zu eher nicht zu nicht zu 

 den Gemeindesteuerfuss möglichst niedrig halten       
 mehr Unterstützung für kulturelle Veranstaltungen und  
 Einrichtungen       
 Förderung familienexterner Kinderbetreuung       
 mehr öffentliche Unterstützung für soziale Dienstleistungen       
 Einführung von Tempo-30-Zonen in Wohnquartieren       
 Förderung des öffentlichen Verkehrs       
 stärkeres ökologisches Engagement       
 Einführung des Ausländerstimmrechts in der Gemeinde       
 Ansiedlung neuer Einwohner       
 Ansiedlung wohlhabender Einwohner       
 Förderung des Wirtschaftswachstums der Gemeinde       
 Organisation der Gemeinde nach Managementprinzipien       
 mehr unternehmerische Freiheiten für gemeindeeigene  
 Unternehmen (Werke, Anstalten, Betriebe)       
 stärkere demokratische Kontrolle von gemeindeeigenen  
 Unternehmen       
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67) Wie beurteilen Sie folgende Vorschläge zur Steigerung der Attraktivität des Exekutivamtes? 
 
  stimme zu stimme nicht zu bereits gemacht 
 Vergrösserung der Exekutive      
 Verkleinerung der Exekutive      
 Professionalisierung der Exekutive      
 mehr Kompetenzen für die Exekutive      
 höhere Entschädigung für Exekutivmitglieder      
 vollamtliches Gemeindepräsidium      
 Ausbau der Verwaltung      
 bessere Trennung von strategischen und  
 operativen Aufgaben      
 
 
Angaben zu Ihrer Person 
 
 
68) geboren: 19  
 
 
69) Geschlecht: weiblich    
  männlich    
 
 
70) Zivilstand: verheiratet    
  ledig    
  geschieden / getrennt    
  verwitwet    
 
 
71) haben Sie Kinder? ja    
  nein    
 
 

72) Seit welchem Jahr sind Sie in der Gemeinde wohnhaft?  
 
 
73) Welches ist Ihre höchste abgeschlossene Ausbildung? 
 
 keine Ausbildung    
 obligatorische Schule    
 Berufsausbildung    
 Maturitätsschule    
 höhere Berufsausbildung    
 höhere Fachschule    
 Fachhochschule    
 ETH, Universität    
 
 
74) Wie sieht Ihre momentane berufliche Tätigkeit aus? 
 
 voll erwerbstätig    
 teil erwerbstätig    
 in Ausbildung    
 nicht erwerbstätig    
 pensioniert    
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75) Sind Sie zurzeit selbständig erwerbend, in einer Kaderfunktion oder üben Sie  
 keine Führungsfunktion aus? 
 
 selbständig    
 höheres Kader    
 mittleres Kader    
 unteres Kader    
 keine Führungsfunktion    
 
 
76) Sind Sie im öffentlichen oder privaten Bereich tätig? 
 
 öffentlicher Bereich    
 privater Bereich    
 
 
77) Gehören Sie einer der folgenden Berufsgruppen an? (nur eine Nennung) 
 
 Berufspolitiker/in    
 Lehrer/in    
 Jurist/in    
 Unternehmer/in    
 Arbeiter/in    
 Lernende/r    
 Bauer/Bäuerin    
 Student/in    
 Rentner/in    
 Hausfrau/-mann    
 andere, nämlich:    
 
 
78) In welchem Wirtschaftssektor sind Sie tätig? 
 
 Landwirtschaftssektor    
 Industriesektor    
 Dienstleistungssektor    
 
 
79) Wo wurden Sie und Ihre Eltern geboren? 
 
  meinem jetzigen der übrigen einem  
  Kanton Schweiz anderen Land 
 Ich wurde geboren in      
 Meine Mutter wurde geboren in      
 Mein Vater wurde geboren in      
 
 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mitarbeit! 
 
 


